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aibotſchaſt Heimbeförderung
der deutſchen Kriegsgefangenen

Erzbergers neuester Proteſt gegen

die Polen
Anzeichen eipeer rolniſchen Offenſive

WTB Serlin 29 Vpril Drahtnachricht Reichs
miniſter Erzberger hat hente wie die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion in VBertin berichtet an den Vorſitzenden der deut hen

Kommiſſion n Spaga General von Hammerſtein folgen
des Telegramm mitgeteilt

Erſuche Sie folgende Note Marſchall Foch zu überreichen
Der dentſchen Regierung ſind in den letzten Tagen zuver

läſſige Meldungen darüber zugegangen daß die polniſche
Armee beabſichtige

in den nächſten Tagen einen militäriſchen
Vorſtoßmit größeren Truppenmaſſen gegen deutſches Ge

bie in
Poſen und Oberſchleſien

zu unternehmen Die JZuſammenziehnung polniſcheer Tenppen
an der deutſchen Grenze beſtätigt die Rächtigkeit dieſer Mel
dungenAn ſichts des Umſtandes daß die alliierten und aſſozi
jerken Regierungen gegenüber Deutſchland die bindende V
pflichtung übernommen haben daß
Handlung gegenüber Deutſchland unternehmen werde und an
geſichts der weiteren Tatſache daß Deutſchland im Vertrauen
auf dieſe bindenden Znjggen der Alliierten den

Durqmorſch dere Armee Saller
durch deutſches Gebret geſtattet hat und gewähreleiſtet halte ich
mich für berechtigt und verpflichtet den Oberkommandierenden
7 e Armee Herrn Marſchall Foch hiervon in Kennt

nis zu ſegten SDtee Regierung iſt üßerzeungt daß die alliierten und
aſſoziierten Mächte alles aufbieten werden vm neues Blutver
giehen das durch einen polniſchen Angriff entſt hen könnte
u verhindern Es iſt der dentſchen Regiernng jedoch unmöglich
rgend eine Garantie dafür zu übernehmen daß der

Wafßfenſtillſtand Deutſchland und
uo le

axfrecht erhalten wird wenn die polniſche Armee zum Agegen deutſches Gehiet übergehen in Die dertſ e i
zung kann nach einem polniſchen Angriff ſelb lich auch

nicht mehr weitere Transporte der Armee
Halleer zulaſſen

S mühte alle Folgen well eiz2 Iviſ hen AV r Gebiet Wogen ablehnen ehe 2 vie r
tiefgehende Erregung der deutſchen Bevölke

e ung
in dem Oſtgebiet hin

Reichsminiſter Erzberger
Auch der fran General Dupont in Berlin iſt von demTatbeſtand in Kenntnis geſetzt und gebeten worden ſofort der

interalliierten Kommiſſion un Warſchau Mitteilung zu machen

Beendeter FAufmarſch gegen München
Seellt ſich dee Feind

Berlin 30 April Drahtnachricht Der Aufmarſch deron München operierenden Trup e durchgeführt re
rhuten haben Hohenſcheſtlarn Sta erg Bruck Olching

Alling Ober Schließheim und Jmmaning t im Kampf
beſetzt und ſind im weiteren Vordringen gegen die Hauptſtadt

Jn T croberg unrtakiſten l eLegen ſmiq München von den S

Schongau und Ampfing genommen
v Verluſte der Spartakiſten

3 Berlin 30 April Außer S 8auch Schongau und i durch die e
eingenommen worden Es wurden Gefangene gemacht die

Spartakiſten hatten einige Tote die Regierungsiruppen
keine Verluſte Der Ring um München ſchließt ſich Alle

h denten daraufhin daß die Rote Armee vor dem

Der weitere Vormarſch in Bayern

d i v m r ſchließt i di tererlin 30 April Eigene Drahtna Ueberden Vormarſch der vereinigten Rei Mün
n verlautet an unler ter Stelle daß wruerdings

u und ndorf durch die Regierungs
wurden Es wurden dabei Gefan g ne gr

taiſten hutten bei deu Kimpfen ein erungstruppen haben keine S c
wenn Die

n

unter
ihren

olen keinerlei kriegeriſche

pren onv enegrſch uggaufhalt 2e

einer Rieſenpropagandatätigkeit die unb dingt regierungs
treuen Truppen zu gewinnen Dieſe Verſuche nd jedoch
an der energiſchen treuen Hallung der Truppen g ſcheitert
Der Ring um München ſchließt ſich jetzt immer dichter und
alle Nachrichten deuten bereits darauf hin daß t RoLyp
Armee vor dem Zerfall ſteht Die Regierung Hoffmann iſt
daher über die Lage ſehr zuverſichtlich und hält den
Fall derſpaxtakiſtiſchen Bollwerke um Mün

en nur noch für eine Frage von Tagen Das
ickſal der ſpartakiſtiſchen Hochburg München ſelbſt dürftedann bald beſiegelt ſein Selbſtrerſtändlich gehen die Re

gierungstruppen mit äußerſter Schonung gegenüber der
Zivilbevölkerung und deren Eigentum vor Auch die Stim
mung der Truppen iſt als zuverſichtlich zu bezeichnen

a Z

Weitere Ortſchaſten den Spartakiſten
entriſſen

Feindlicher Widerſtand gebrochen
W B Augsburg 30 April Freiſing und Oet

ting ſind von Regierungstruppen am 28 April beſetzt wor
den Ferner wurden giſtern Olching und FürſtenfeldBruck
genommen Auf den Höhen ſüdlich von Fürſtenfeld leiſteten
Revolutionäre darunter Ruſſen Widerſtand der nach kur
zer Arkillerievorbereitung gebrochen wurde Schongau und
Peituung wurden ohne Kampf genommen

Heimkehr der deutſchen Gefangenen

WTB Paris 30 April Drattnachricht Savas Cle
mencesn Lloyd George und Wilſon hielten Dienstag eine Sitzung
ab in der die Frage von Kiautſchou beſprochen wurde Es ſcheint
feſtzuſtehen daß Japan ein Recht auf dieſes Gebiet erhalten wird
es aber nach elner beſtimmten Friſt an Ehina zurückgeben wird
Dann wurde die Frage der deutſchen Kriegsgefangenen beſprochen
Die damit beſchäftigte Kommiſſion hat die Heimbeförderung der
690 800 000 Gefangenen beſchleſſen da der Wiederaufhau durch
gelernte Arbeiter vor ſich gehen müſſe

Deutſchland ſoll Waren erhalten

WTB Paris 30 April Drahtnachricht Havas
Der Oberſte Wiärtſchaftsrat beſchloh auf eine Empfehlung der
Blockadeſektion daß von jent an Waren nach Deutſchland geſandt
werden ſollen mit Ausnahme von Munition unter der Be
dingung daß dieſe Sendungen durch eine beſondere Ermächtigung
der interalliierten örtlichen Ausſchüſſe geſtattet werden

M
Annäherung an München

Kämpfe ün dere Münchenee Rachbarſchaft
M TB Bawberg 30 April Drahtnachricht Die Re

giernngstruyvpen nähern ſich München Jn der Um
gebung von München wird gekämpft Die Angriffe der
Spartakiſten wurden zurück gewieſen

Eln ſpartakiſtiſcher Vorſtoß anf Roſenleim wurde bei Rott
15 Kilometer nördlich von Rofenheim abgewieſen

Ueber die en Vorſtoß wird der Keorreſvondenz Soffmenn ge
meldet Die Spartaliſten kamen auf Roſenheim mit Artil

Sie gaben neun Schuß ab darunter zwei Boll
treffer in die Häuſer in Rott unter den Regierungstruppen
keine Verluſte Drei Spartakiſten ſind tot die Zahl der Verwun
deten auf ſeiten der Spartckiſten iſt unbekannt Letztere wurden
von den Spartakiſten beim Abzug mikgenommen

Blutiger Fnſammenſtoß in Schweinfurt

WTB Bambexg 30 April Draßtnachei iſuet t es hente e beim Einrücken von
zu einem Zuſamrmenftod zwiſchen dieſen und repolutionären Ar
heit twobet weehrtereer ge ogeen
M h

Tote am Platze blieben Srößere
bekannt

x W B Vamberg 30 April Die Operationen

von württembdergiſchen Tru SJ u

werden nicht erwartet Nheres noch nicht

Offizieller Bamberger Heeresbericht

Me d er e aRuf Ra enenden in weinfer

Der 1 Mai
Alle Räder ſtehen ſtill Zum erſten Male feiert

Deutſchland offiziell den 1 Mai Die Betriebe werden
u ruhen die Erzeugung auch der wichtigſten Produkte

wird eingeſchränkt eder ganz eingeſtellt ſein und ſelbſt der
Verkehr ſoweit wir heute überhaupt noch von Verkehr
reden können wird weiter eingeſchränkt werden An der
Schaffung dieſes neueſten Feiertages läßt ſich nichts mehr
ändern wenn er auch noch keine ſtändige Einrichtung ge
worden iſt Bei der täglich ſteigenden Rot kann der 1 Mai
für uns kein Freuden Sieges oder Feier
tag ſein Nachdem aber infolge Reichsgeſetzes die Arbeit
ruht ſehen wir ihn an als den Tag des ſorgenvollen
Nachdenkens Wir wllen heute nicht mehr zurück
ſchauen uns nicht mit Fragen quälen warum denn alles ſo
kommen mußte weshalb wir nach dem Opfer von 124 Mil
lionen an Toten vielen vielen Hunderttauſenden an Ver
wundeten den Krieg den wir immer nur als Verteidigungs
krieg anſahen dennoch verloren haben und weshalb wir
heute vor einem langen kaum zu überblickenden Ruinen
felde ſtehen Wir wollen mutig in die Gegen
wartſehen Wir wollen uns gerade am heutigen 1 Mai
nicht täuſchen über den ganzen Jammer unſerer Lage und
uns dem Genuß einer Fata morgang hingeben Mutig und
feſt wollen wir der rauhen bitter harten Wirklichkeit ins
Auge ſchauen Und dann wollen wir an dieſem Tage ſorgen
voller Muße den Blick von der grauen Gegenwart zur ver
ſchleierten Zukunſt lenlen ſowie uns klar machen daß nur
harte Arbeit und verſöhnliche Haltung in
der innern wie auch in der äußeren Volitik
uns aus dem Elend der Jetztzeit befreien und unſeren Kin
dern und Enkeln ein beſſeres Daſein verſchaffen können
Das ſoll und muß der Weltfeiertag des Demokraten ſein

Ein Friedenstag könnte uns der 1 Mai auch im
Jnnern ſein Er iſt es nicht Es wäre unnatür ich ſich
darüber auch nur der geringſten Täuſchung hinzugeben
Wir wollen den Frieden und die Verſöhnung in der in
neren Politik Nur zu Yern würden wir über alle Partei
ſchranken hinweg dem Bruder die Hand reichen um nach
unſerer Väter Weiſe ein einig Volk von Brüdern zu ſein
und geſchloſſen gegenüber unſeren Gegnern jenſeits der
ſchwarzweißroten Grenzpfähle aufzutreten damit der Schrei
nach Menſchlichkeit und Völkerverſöhnung den wir immer
erneut in alle Welt hinausſenden müſſen um ſo kräftiger

Fertönt Aber jene überradikalen Elemente wollen dieſen
Frieden im Jnnern nicht die von ruſſiſchen Bolſchewiſten
das Heil der Welt erwarten die wirtſchaftlichen Trümmer
ſtätten vermehren helfen und durch ihre verhetzende Tätig
keit bald hier bald dort neue Herde für den Bruderkampf
vorbereiten Wer ſolchem Treiben gegenüber feſt vleibt
vielmehr unbekümmert für die Demokratiſierung unſeres
ganzen öfſentlichen Lebens unſerer Politik und unſerer
Verwaltungg eintritt der trägt zu ſeinem Teile mit dazu
bei daß eines Tages doch die Ordnung über das Chaos ſiegt
und der Bruderkampf doch einmal ſeinen Abſchluß findet
Mag die innere Politik Deutſchiands mit den ſtändigen
ſpartakiſtiſchen Umtrieben zur Zeit einen auch noch ſo trüben
Anblick gewähren wir wollen uns gerade heute feſtigen in
dem zuverſichtlichen Glauben daß wir dieſes Stadium in
der modernen Entwicklung unſeres Vaterlandes überwinden

4 Lentigen Tage on du in
e

werden
Erleichtert wird uns der Kampf für die Wiederkehr

einer aufwärts führenden Schaffensfreude werden wenn
auch bei unſeren Feinden die Gedanken der Völkerverſöh
nung erhöhte Beachtung finden Es hieß noch vor wenigen
Tagen daß die Friedensbedingungen den deutſchen De egier
ten am 29 oder 30 April überreicht werden ſollen Dann
würden wir ſie am heutigen 1 Mai gekannt haben und wir
hätten ſie in großen Volksverſammlungen bekannt geben
können Jetzt heißt es daß die Ueberreichung der Bedin
gungen der Entente erſt am morgigen Freitag oder am

Sonnabend erfolgen wird So wiſſen wir heute noch nicht
ob es nicht ein blutiger Hohn iſt von einem Weltfeiertag

zu reden Die Maſſe des ſchwer geprüften dentſchen Volkes
würde auch in der äußeren Politik nur zu gern die Hand

ausſtrecken um den Bund der Völkerverſöhnung und Völker
kultur zu ſchaffen Aber ſo ſehr wir auch von dem Segen
und Rugten eines Völkerbundes überzeugt ſein er erſchein
uns niemals möglich um den Preis einer ne
tiangaken Entwürdigung Wir wollen gerade an

Lande igmals nahe
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ans Ruder kommen die eine chauviniſtiſch natio
e Politik treiben würden Niemals nationa

iſtiſch in wer nationall Wir wollen Deutſche
und uns alle die Gebiete erhalten die uns unſere

als deutſche Gaue hinterlaſſen haben Gut machen
wollen wir wo gut zu machen iſt Helfen und fördern
wollen wir allen denen die beſonders unter dem Kriege zu
leiden hatten Aber das kann immer nur in Formen ge
ſchehen die eines freien Volkes würdig ſind Ein Friede

Elemenke

s s
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e Hercusgabe der deutſchen Gefangenen mit einem ver
eie rten oder unverſchleierten Raube deutſchen Landes iſt

kein Friede der der Völkerverſöhnung die Wege ebnet
Durch einen unglücklichen Krieg können wir das Recht
auf eigenes Leben und Gedeihen nicht ver
lo ren haben ſelbſt wenn unter den Regierenden von
einſt Sünder ſitzen ſollten Den Staatsmännern der Entente
möchten wir einen ſtärkeren Glauben an die Möglichkeit
ter Völkerverſöhnung wünſchen Politiker aber die für
den von ihnen geplanten Völkerbund eine zweijährige
Kündigungsfriſt vorſehen können ſich von den Ketten der
alten verderbenbringenden Koalitionspolitik noch richt frei
gemacht haben Sie müſſen erſt von ihren Völkern den rech
in Weg gewieſen bekommen auf dem es keine Rückkehr
mehr gibt zu einem die ganze Kultur der Vernichtung preis
gebenden Völkerkriege Hier kann der 1 Mai in Frank
reich England Jtalien und Amerika befreiend wirken
Wenn der heutige Tag in den Ländern unſerer Gegner für
die arbeitende und ſchaffende Bevölkerung mehr als ein
von ſiegestrunkenen Jmperig iſten inſzenierter Siegestag
wenn er dort wirklich eine Erinnerung an die Bedeutung
eines Weltfeiertages bringt dann wird man zu einem er
höhten Verſtändnis dafür gelangen daß wir nur einen
ſolchen Frieden begrüßen können der uns die Erfüllung der
14 Punkte Wilſons bringt Der Frieden darf keine tief
ſitzenden Stacheln und Dornen dhinterlaſſen die jede chauvi
niſtiſche Agitation erleichtern Er muß allein geleitet ſein
von dem Willen Kriege künftig unmöglich zu machen und
allen Völkern die Grundlagen für eine gedeihliche Fort
entwicklung zu geben Das geſchieht nicht wenn die Entente
hre derzeitige Macht ausnutzt unr deutſche Gebiete don dem
Mutterlande los zu teißen auch nicht dadurch daß deutſche
Väter und Söhne in fremden Landen moderne Sklaven
arbeit verrichten und ebenſo wenig dadurch daß das deutſche
Volk mit ungeheuren Kriegsentſchädigungen belaſtet wird
die ein Wiederheraufarbeiten zur Unmöglichkeit machen
Bleichberechtigung und Gerechtigkeit müſſen die tragenden
Pfeiler einer Politik ſein die überall gut machen will Jn

einer alten päpſtlichen Enzyklika vom 20 Juni 1894 heißt
es Um den Ehrgeiz die Begierde nach freindem Gute den
Zeid Liaſter welche ja vorzugsweiſe die Kriegsſlammen
entfachen zu unterdrücken gibt es kein wirkſameres Mittel
als die chriſtliche Tugend und namentlich die Ge
zechtigkeit Rur durch das Walten dieſer
Tugend können die Rechte der Völker und die
Heiligkeit der Verträge ihre Unverlegtzlich
zeit nicht minder die Bande der Brüderlich
Zeit ihre dauernde Feſtigkeit erhalten in dem
alle von dem einen Gedanken durchdrungen ſind Die Ge
zechtigkeit erhebt die Völker Unſere Maifeier
ſoll denn auch gipfeln in dem Glauben an den Sieg der
Gerechtigkeit Am Beginn des Maimonats wollen wir für
jetzt und immerdar den Glauben feſt halten daß doch einſt
aus der Not und der Qual der Jetztzeit eine beſſere Welt
entſteht die ihren Kindern und Enkeln Ruhe und Sicherheit

den Völkern untereinander aber Perſöhnung und guten

Willen verbürgt Carl Helms
die Lage in Verſailles

B Berlin 30 April Drahtnachricht Die
zu den Verſailler Veſprechungen in drei Sonderzügen Sonn
jag Nachmittag und Montag Nachmittag abgereiſten Frie
densdelegierten ſind mit ihrem Gefolge wohlb rhaien einge
troffen Der Sonderzug mit den Reichsminiſtern Grafen

Prinz Max von Baden an das britiſche Rote Kreuz
die engliſchen Gefangenen in der Heimat Die deutſchen Gefangenen harren der Beſreiung

Die Zuſtände in den feinölichen Gefangenenlagern

WTR e 30 April Prinz Max von Baden derwährend der Kriegs unermudlich beſtrebt war das Los un
ſerer unglücklichen Kriegsgeſangenen zu lindern wendet ſich in
nachtehendem Schreiben an der Vorſitzenden des britiſchenren Kreuzes mit der dringenden BVitte den leidenden deutſchen

an n zu helfenArlezeseſangentn zu hen Vaden 28 April 1918
An den Präſidenten des britiſchen Roten Kreuzes

Herr Präſident
Durch Vermittelung des internationalen Komitees des Roten

Kreuzes in Genf traten Sie im November 1918 an mich heran
ſollte mich der engliſchen Ziviliſten und Soldaten in deutſcher

Kriegsgefangenſchaft annehmen Jnzwiſchen ſind
alle Jhre Landsleute in die Heimat zurück

gekehrt
Aber noch ehe ſich über eine Million Deutſcher in der eng
liſchen franzöſiſchen und belgiſchen Gefangenſchaft Alle hatten
den Tag ver di nahe geglaubt als der Wafſſenſtillſtand
bevorſtand hl niemand hatte damit gerechnet daß die
menſchliche und gerechte Politik des Austauſches die ſich während
des Krieges

gegen große nilitäriſha Widerſtände
durch geſetzt

hatte in dem Augenblick zuſammenbrechen würde da der Krieg
der Soldaten aufhörte So wäre das Los der ge
fangenen Deutſchen denkhar hart ſelbſt bei guter Behandlung
Es het ſich aber leider herausgeſtellt daß ſeitdem Deutſchla
über keine Machtmittel verfügt Vergeltung zu ſben
die Zuſtände in den franzöſiſchen und belgiſchen

Gefangenlagern ſich verſchlechtert haben
und teiſs unerträglich geworden ſind Wenngleich in einer An
ahl von Gefangenlagern zum Beiſpiel in Dorcheſter die gute

handlung ſich behauptete kommen doch ſeit dem 11 11 aus
anderen Gefangenlagern ernſte Klagen Es fällt mir ſchwer

diefe machen zu müſſen nachdem ich außer für Fällewo i keres Mittel verſfagten die Politik der Repreſſalien
vierein half Jahre lung bekämpft habe Jch vehme mit Be
ſtimmtheit an daß die philanthropiſchen Organiſation en Eng
lands die während des Krieges allen Hinderniſſen zum Trotz dem
Geiſt des Roten Kreuzes treu blieben nicht unterrichtet ſind dar
über was ſeit dem Wurffenſtillſtand in vielen Geſangenlagern
der Entente vorgeht Darum vringe ich Jhnen die folgenden
Einze tzeiten zur Kenntnis die ich mündl chen Mitteilungen und
ſchriftlich medergelegten Ausſagen entnehme

Es folgt eine Darſtellung von Einzelheiter über
entjetzliche Zuſtände in engliſchen belgiſchen und franzöſiſcher

Gefangenlagetu
wo unſere unglücklichen Landsleute nicht nur in menſchen
unwürdiger Weiſe untergebracht ſind ſondern auch vielfach vor
der Wachmannſcheft

auf das brutalſte mißhandelt
werden Das Schreiben ſchließt

Jch hielt es für merne Pflicht dieſen Tatbeſtand zu Jhrer
Kenntnis zu bringen und richte nun die dringende Bitte an das
vritiſche Rote Kreuz ſie nachzuprüfen und meinen leidenden
Landsleuten zu helfen Jn ganz Deutſchland erwartet man vor
dem Präliminarfrieden die

Befreiung der gefangenen Dentſchen
Darüber hinaus habe ich große Hoffnung daß Sie inzwiſchen
Mittel und Wege finden um der ſchlimmſten Not und Menſchen
quälerei Einhalt zu tun Es würde vielen Millionen deutſcher
Familien eine Beruhigung ſein wenn die engliſchen Organiſa
tionen werktätiger Menſchenliebe die ſich während des Krieges
unſerer Gefangenen wirkſam angenommen haben und ihre
Schweſternorganiſationen in Frankreich und Belgien ſofortigen
Zutritt zu allen Gefangenlagern erhielten auch in jenen
Zeidensſtä ten im jerſtörten Gebiet die offenbar der Kon
trolle der öffentlichen Meinung vollſtändig entzogen ſind

GSSS Sss GSSISGGwewew m wagen
Brockdorff Rantzau Landsberg und Giesberts und den
übrigen Delegierten kam geſtern Asend 19 Uhr auf der
Station Faucreſſon an Beim Verlaſſen des Zuges wurde
Graf Brogkorff Rantzau vom Präfekten des Departements
Seine Oiſe Chaleil namens der franzöſiſchen Regierung be
grüßt Graf Brockdorff ſprach ſeinen Dank aus Sodann
fuhren ſämtliche Herren im Antomobil nach Verſailles wei
ter Beſondere militäriſche und polizeiliche Vorkehrungen
waren für den Empfang getroſſen worden ſo daß keinerlei
rhebliche Zwiſchenfälle ſich ereigneken Die Delegierten ſo
wie ihr Gefolge wurden in Verſailles in den Hotels des
Reſervoirs Vatel und Suiſſe untergebracht Der notwen
dige gegenſeitig Verkehr iſt geſichert Es herrſcht eine für
die jetzige Jahresjeit ungewöhnlih kalte Wikieruwg B ider Abreiſe am Montag Nachmittag war der Geſandte Na

dolni am Potsdamer Vabnhef erſchienen um im Auftrage
des Reichsprüſidenten Reifegräßßze zu überbkringen Nadolni
übermittelte auch den Vertretern der Preſſe Exüße des
Reichspräſidenten und beſte Wünſche ſür den Erſolg ihrer
Aufgaben

Beſſerung der deutſchen Valuta
W T B Berlin 39 April Der Lok Anz meldet

Die Beſſerung der deutſchen Valuta im neutralen Auslande
te ſich fzrt beſonders der Mark Kürs in Holland ging

eute weiter auf 1212 Mark vorgeſtern 119 Freitag
1178 Gerüchte von einer Milliardengnleihein Holland unter Teilnahme Amerikas
erhalten ſich

120 000 Worte Vorfrieöensantrag
WTB Amſterdam 30 April Telegraaf meldet aus

Paris daß die Kommiſſion die mit der Redaktion des Friedens
vertrages beauftragt iſt Tag und Nacht an der Aufſtellung des
Textes der Präliminarien arbeitet der nicht weniger als 120 008
Worte umfaßt Folgende Fragen müſſen noch geregelt werden

1 Die Frage des Austrittes Luxemburgs aus der JZoll
umnion

2 Kiautſchau und das Gebiet von Schantung
3 einige militäriſche und maritime Veſtimmungen

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

4h rortfetz un Nachdruck verboten
Thomas hatte nachdenklich zugehört und lachte nicht

Er war auch gar nicht geneigt ſich der Expedition nach
Bredenbrüc anzuſchließen Die Tatſache daß es etwas zu
kurieren gab erregte ſein Jntereſſe weit mehr Und als
Roſemarie und Bredentamp ſich auf den Weg machten blieb
er ſtehen und fragte

Wo iſt die kranke Dame mit ihrem kranken Papagei
Frau Roſalie meinte zwar zunächſt daß er ja doch

nicht helſen könne als aber Thomas erklärte er wolle die
atienten auf feden Fall ſehen führte ſie ihn vor das

Zimmer Trautens und zog ſich in Haſt zurückTraute ſtand noch in her Angſt vor dem Käfig

ihres Lieblings als die Tür ging Sie wandte nicht
regtenroh um ſondern fuhr damit fort Friedchen in au

önen um fein Leid zu beſfragen Was haſt du denn nur
mein füßes einziges Friedchen Wo tut es weh Willſt
du Zucker mein Liebling Ja ein Stückchen Zucker Oder
ſucht du dein Sonnenſcheinchen Alles alles haben ſie dir
weggenommen o wehchen mein

Das nutzt natürlich nichts ſagte Thomas dicht hinter
Traute ſtehend

Die verängſtigte Papageienmukter fuhr mit einem
lauten Aufſchrei herum und als ſie Thomas erblickte u
tete ſie entſetzt in die entfernteſte Zimmerecke Um
willen das war ja der ſchreckliche Menſch deſſen Vekannt
ſchaft e an dem Begräbnistage gemacht hatte deſſen ſie ſich
als ihres Verwandten geſchämt der ſie verhöhnt ihr Ver
ſtellung vorgeworfen und der Uhren und Lampen zu repa
tieren ſich erdreiſtet hatte Und der wohl nun jetzt ihrem
Friedchen ſcgar Arzt ſein wollte

Auf keinen Fall rief ſie er alss Friedchen tachtend muſterte nterſtehen Sie
nicht das verängſtigte Tierchen Hoch länger ſo heraus

anzuſtarren
Thomas kehrte ſich gar nicht an Trautens Wrerrgg

Er kleptmte ſeinen Schirm zwiſchen die Knie und ſagte hin
cend er aufmunternd an zu Stab des e lopfte und Darmverſchlingung ſagte
Wazte Freundchen u Jollſt ſchon bald kariert ſein Blühender Unſinn Dieſer

4 die Frage bezüglich der deutſchen fangenen die mit des
Frage der Arbeitskräfte die Deutſchland Frankreich ſtellen muß
zuſammenhängt

5 die wirtſchaftlicher Beſtimmungen der Friedensprälimi
narien es wird z B gefordert daß Deutſchland ohne Gegen
ſeitigkeit die Alliierten als meiſtbegünſtigte Rationen be

handelt
6 die Frage bezüglich der Verfügung über die Deutſchland

ab genommen n Telegraphenkabel
7 die Verwaltung des Kieler Kanals

dtaqx

Senſationelle Feußerungen Fochs
Wie die Entente erſchöpft war

W B Berlin 30 April Laut Voſſ ztg ſtebr
in den auffehenerregenden Aeußerungen des Marſchall Foch
en einem Berichterſtalter der Daily Mail die in
en franzöſiſchen Blättern nicht veröffentlicht werden Lurf

ten eine ſehr wichtige und ſehr bezeichnende Stelle Darnach
ſagte Marſchall Foch inbezug auf die Auguſtoffenſive 1918

Der Augenblick für den allgemeinen Vormarſch war gekom
men Jch befahl General Humbert anzugreifen Er ml
dete er habe kleine Reſerven zur Verfügung Jch befal

trotzdem den Angriff Gleichzeitig gab ich Marſchall Haiz
den Angriffsbefehl Auch dieſer meldete daß ihm keine Re
ſerven zur Verfügung ſtänden Greifen Sie trotzdem ein
En avant Die Voſſ Zig bemerlt dazu

Daraus geht unzweifelhaft hervor daß die Reſer
ven der Alliierten vor dem allgemeinen Vormarſch gegen
die belgiſch deukſche Grenze erſchöpft waren und

daß Foch es auf gut Glüd ankommen ließ
7

Bela Kun an Lenin
Die Lage in Angarn iſt verzweifelt
Baſel 30 April Eigene Drahtnachricht Das

rumäniſche Preſſeburean meldet BVela Kun richtete an Lemin
t dringende Auff erderung ſofort gegen Rumänien ette
energiſche Offenſive einzuleiten um die rumäniſche
Offenſive in Ungarn äbzuſchwäche n Vela Kun
fügte hinzu daß die Lage in Ungarn verzweifelt ſei Jw

l J m h r eenrneeeeee h eEr ſah halb zu Traute hin Wiſſen Sie was Jhrem Vogel
fehlt Er hat Stimmritzenkrampf und Darmverſchlingung

Friedchen glotzte den Prognoſenſteller heimtückiſch an
und hackte wütend nach deſſen Finger Und Traute ſchrie
auf Sie glaubte plötzlich daß Thomas etwas von Papa
geien verſtünde weil er ſolche greulichen Krankheiten
nannte und kam näher Woran ſehen Sie das fragte
ſie beſtürzt

Jch ſehe es eben das Woran iſt ja Nebenſache warten
Sie ich will ſofort die Heilung vornehmen

Nein nein das dürfen Sie nicht Sie töten mein
Friedchen durch Anwendung falſcher Mittel

Anſinn, erklärte Thomas kühl Paſſen Sie auf wie
ſchnell ich das Vieh geſund machen werde Der Vogel
braucht nur ein bißchen Bewegung Er muß aus dem
Drahtkaſten raus

Ehe Traute es verhindern konnte hatte Thomas den
Käfig geöffnet und ſeine Hand hin ingeſteckt um Friedchen
ins Freie zu befördern Friedchen geriet ob dieſer Zudring
lichkeit in einen Zuſtand grenzenloſer Wut Kreiſchend
gellte ſeine Stimme Trautchen Trautchen Und dann
hackte der in ſeiner Souveränität Bedrohte blindlings auf
die Hand ſeines Arztes ein ſodaß Thomas ſie erſchrocken zu
rückzog Du Bieſt wußte er nur zu ſagen

Traute achtete gar nicht auf die wenig ſchmeichelhafte
Bezeichnung Sie war glücklich daß Friedchen aus ſeiner
ſtarren Bewegungsloſigkeit erwacht war und ſeine Stimme
wiedergefunden hatte Und als er dann V begann ſich in
ſeinen Ring zu ſtürzen und mit ihm ſchankelnd hin und her
zu tanzen was er nur tat wenn er beſonders aufgeräumt
war fühlte ſie ſich verſucht Thomas an den Hals zu fliegen
um ihm für die Hilſe zu danken

Welche Liebkoſung Thomas ſich wahrſcheinlich entſch e

den verbeten hätte Er wehrte ja ſogar ſedes rt des
Dankes ab

Das iſt natürlich blühender Unſinn, ſagte er wäh
rend er im Zimmer auf und ab ging und bkegutachtende
Blicke in jeden Winkel fandte daß Sie ſich bei mir be
danken wollen denn es iſt durchaus nichts geben wasVeranlaſſung geben könnte Er lachte höhniſch vor

Was ch Jhnen da vorh n von St n
war ſelbſtve lr h el

Miſſion iſt noch nicht erfüllt

h

e 72dem Schirm nach ihm ſodaß der Käfigbewohner einen haß
erfüllten Schrei nach Trautchen tat iſt ein ganz verwöhnter
eigenſinniger Geſell der infolge feier jahrelangen Haft
vollſtändig degeneriert am beſten getötet würde

Traute Weſſelfink ſchrie auf und wies mit zitternder
Hand nach der Tür Hinous Unverſchämter

Thomas ſchüttelte den Kopf und ſetzte ſeine Wanderung
ſeelenruhig fort Warum ſollte ich ſchon gehen Meine

Zunächſt muß ich bemerken
daß ich es ganz ſelbſtverſtändlich finde wenn Sie mich einen
Unverſchämten nennen Das tun nämlich alle Leute denen
man die Wahrheit ſagt und die dafür nicht das geringſte
Verſtändnis beſitzen s werden Sie nun erſt tun wenn
Sie die volle Wahrheit erfahren Denn bis jetzt erfuhren
Sie knapp dreiviertel Prozent

Traute fühlte eine entſetzliche Angſt in ſich hochſteigen
Sie war davon überzeugt einen Wahnſinnigen gegenüber
zuſtehen der ſie und Friedchen ermorden würde Sie machte
en Verſuch zu Tür zu gelangen um dem drohenden

Schickſal zu entgehen Aber Thomas erriet ihre Abſicht Er
hielt ſeinen Schirm mit einer gebie eriſchen Bewegung
ſperrend in den Weg und ſagte Bitte keinen Schritt Und
wenn Sie zu dem beliebten Mittel des Hilferufes greifen
ſollten verriegele und verbarrikadiere ich die Tür Es
kommt hier keiner herein ehe ich es nicht wünſche Setzen
Sie ſich ruhig dort auf jenen Stuhl und hören Sie zu Es
wird Jhnen kein Haar gekrümmt

Traute ſpürte den zwingenden Blick des Sprechers und
glaubte ſich den geheimen Kräften eines Hypnotiſeurs ver
fallen zu ſein Willen los kam ſie der Anweiſung Thomas
nach und wagte keine Bewegung mehr z

Und der Prediger der Weisheit hub an Es iſt über
haupt eine Unvernunſt Geſchöpfe die für die Freiheit be
ſtimmt ſind zu Gefangenen zu machen Nicht genun daß
ver Menſch dieſes verbildetſte unvernünftigſte Weſen auf
dem Brocken Erde ſich in enge Kammern aus Steinen ver
kriecht und Licht und Luft den Zutritt verſagt nein er treiht
ſeine Unvernunft ſo weit auch die Tiere unter ſeinem Wahn
un leiden zu laſſen Dies Tier dort er tippte wie

r mit dem Schirm nach Friedchen das infolgedeſſen krei
ſchend vom Futternapf zurückfuhr und witend mit dem

na allte wverde ich nachher der e zurück

9 Fortſetzung ſolgt
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e Städten und Dörfern wurden die Mitglieder der
Ar jierräte verhaftet Demonſtrationen ließen
den König hochleben

lettiſche Preſſeburean meldet habendie Soiſhewiſten n Rig auf dieſen Hilſeruf hin beſchloſſen

die kürzlich einberufenen 20 Jahrgänge von den von ihnen
heſetzten Teilen Litauens nach anderen Fronten Rußlands
namentlich gegen Rumänien zu ſenken

die Kärntner ſchlagen die Südſlawen
zurück

ws 30 April Drahtnachricht Korr VurecuZeien Einbruch ſüdſlawi cher Truppen in Kärnten
7 e igeleiit Es gelang der Kärntner Volkswehr im Vereich

u die Station und den Ort Roſenbach ſowie St Jakob
idhenerobern St Jakob ging zwar in der Nacht vorüber
77 d verloren wurde aber heute morgen wieder von der Voſks
en zurückgewonnen Jm Bereich von Klagenfurt gelangte der

e Erafenſtein durch e Kärntner Volkswehr wieder in die
Deutſchen

Fundögebungen im italieniſchen Senat
WTB Rom 36 April Drahtnechr cht Stefani Auch

in Senat wurden Orlando und Sonnino mit großem Jubel be
zrüßt Orlando wiederkolte die ſchon vor der Kam er abgege
benen Erklärungen unter ſtürmiſchem Beifall dem ſich auch die
Tribüne anſchloß Tittoni begründete ſeine Tagesordnung die der
von der Kammer Angenommenen entſpreche Jt Uen ſo führte
er Cus habe in entſcheidenden Augenblicken noch jedesmal den
Narteihader vergeſſen und ſich für ſe ne höchſten Intereſſen ein
geſetzt Es ſei nicht denkbar daß die italieni chen Völkerſchaften
wicht mit Jtalien vereinigt würden Wenn Fiume dus Rec s auf
Selbſtbeſtimmung abgeſprochen werde ſo werde damit gegen die
Grundſütze Wilſons gehandelt Man habe dem Volke eine Zeit
des Fr edens der Gerechtigkeit und der Gleichberechtigung ver
rochen Es ſei bedauerlich wenn nach Niederwerfung der deut
ſchen Hegemonie eine nicht minder brutale italieniſche Hegemonie
ſich vordrängen wolle Der Senat nahm mit llen 199 Stimmen
die Tagesordnung ünter Hochrufen auf Jtalien Finme und Dal
mätien an und vertagte ſich auf unbeſtimmte Zeit

Italiens Sozialiſtenführer gegen jeden

Chauvinismus
WTB Rom 30 April Drahtnachricht Turati der für

die offizicllen Sozialiſten ſprach führte in einer Rede in der
Kammer aus Jch ſpreche im Namen derjenigen die ſich währr nd
der ſtürm ſchen Kundgebungen für Orlando in Turin Genug und
Rom ſchweigend verhalten haben Die Sazialiſten werden nicht
allein für das Selbſtbeſtimmungsrecht Fiumes eintreten ſondern
auch für das Selbſtbeſtimmungsrechts des revolu l ionären Ruß
lands Wir werden uns nicht auf die Seite der anderen Stagten
müchte ſtellen ſeien es nun Mitglieder der Labour Par n oder der
Confederation Generale du Travail die entſprechend ihren
Jdealen der Entente ein neues aſrikaniſches oder aſigtiſches c rig
liſches Reich ſchaffen helfen die die Beſezung des Saarheckns
billigen wo kein Menſch franzöſiſche ſpricht die die
An abhängigkeit Jrlands und Argnptens bekämpfen und Jndiens
als interne Angelegenheit Englands betrachten und vetreffs
Fiumes Dalmatiens und Oſtſtriens ſich hinter Wilſon ſtellen
Der Redner kam weiter darauf zu ſprechen daß an Stelle der Ver
ſöhnug der Geiſter ein erneutes Aufflammen der Begehrlichkeit in
Europa eingetreten ſei Turati äuzerte ſein Bedauern daröses
daßz neue Aufregungen in das italieniſche Volk hineingetragen
worden ſeien über Kriegsgerüthte die in Umlauf geſetzt wurden
Er bat die Regierung ſich den Weg zu einer ehrenhaften Ver
Kändigung nicht abzuſchneiden

Die Rumänen in Ungarn
Korbereitungen der ungariſchen Heeres

leitung
Wien 30 April Eigene Drahlnachricht Nach dem

eumäniſchen Heeresbericht haben die Rumänen das ganze
Gebiet bis zur Th a iß beſetzt Nach der Patria trifft wi
ungariſche Gefangene ausſagen die ungariſche Heeresleitung
große Vorbereitungen zur Verhinderung des rumäniſchen
Vormarſches über die Theiß Jn einem Veſehl wird betont
daß ganz Ungarn refktungslos verloren wäre
wenn es den Rumänen gelingen ſolhe dieTheiß zu überſchreiten

Deutſches Reich
Bayern und die Reichzeiſenkahnen

W B Weimar 30 April Bei der Beratung des Ver
aſſungsausſchuſſes der Nationalverſammlung über die Be
timmungen über die Eiſenbahnen erklärte der bayeriſche
Heſandte Dr von Prager Bayern habe ſich zu dem Grund
hatze der Reichseiſenbahnen bekannt Aber erſt müßten die
Finanzfragen geklärt werden ehe es auf ſeinen Eiſenbahn
beſitz zugunſten des Reiches verz chten kann Es iſt neuer
dings bereit auf ſeine Militärhoheit unter gewiſſen Vor
ausſetzungen zu verzichten und es iſt bereit ſein Bierſteuer

rennt im Falle einer entſprechenden Ablöſung aufzu

geben 2Die neue Regierung Braunſchweigs
M T B Braunſchweig 30 April Jn der Landesver

jammlung zu der auch die bürgerlichen Parteien wieder er
ſchienen waren wurde auf Grund eines mehrheitsſoz aliſti
ſchen Antrages eine neue ſünfgliedrige Regierung gebildet
und war wurden gewählt die Mehrheitsſozia iſten Dr
Jaſper und Steinbrecher mit je 29 die Unabhängigen Ge
recke mit 29 und Junke mit 30 ſowie Finanzpräſident Ber
tels mit 51 Stimmen

Ausland
Unruhen in Zürich

W TB Bern 30 April Jn rig kam es am Montag er
Laufe einer Proteſtverſammlung des Verbandes des Bantver o
zals zu Unruhen Das Militär mute gegen die Demonſtranten
blank ziehen die darauf eine Barrikade errichteten die von Mili
tärautomobilen geſprengt wurde Es gab cinige Verwundete

Der l Moi in Par s
B Parit, 30 Arril Havas Die Regierung unterſegtedie Kundgebungen am 1 Maſ in Paris Die Seine oritettoren

en i beſchloſfen die Blätter am 1 Mai nicht erſcheinen zu

m Wh 2ÖſlMitteldeutse S Ppivat Banic A G

Handel Gewerbe und Verkehr

Millſardenverluſte inſolge des Bergarbeiterſtreiks

101 Millionen Mark Lohnausfall
Der größte Bergarbeit rausſtand den der Ruhrkoblenbergbeu

je exlebt iſt als beendet anzuſehen Wenn auch die Beteiligung
am Ausſtand im LTergleich zur Ge,amtbelegſchaftsziffer ſich unge
fähr auf gleich r Höhe gehalten hat wie beim großen Bergarbeiter
ausſtand 1905 ſo war doch die abſolute Zahl der Streikenden da
die Belegſchaft inzwiſchen um mehr als 100 000 zugenommen hat
jetzt weſentlich höher Gar nicht zu vergle ſchen mit früheren Aus
ſtänden iſt dieſer Streik in bezug auf die Höhe des angericht ten
Schadense Bergarbeiter die zum Teil annähernd vier Wochen
ausſtändig waren werden in erſtgr Linie unter dem Lohnausfall ſchwer zu leiden Paben Der Geſamtlohnausfall
beträgt faſt das Vierfache des bei dem Streik 1905 entſtandenen
Lohnverluſtes wobei all rdings die Steigerung der Löhne von
4,01 Mk im 2 Viertel 1905 auf mehr als 14 Mk zu berückſich
tigen iſt Die Eeſamtzahl der ausgefallenen Schichten beläuft ſich
auf 5 159 000 Unter Zugrundelegung eines geſchätzten Schicht
verdienſtes von 14,25 Mk im Monat Apri ergibt ſich nach den vor
läufigen Feſtſtellungen des Bergbau Vereins ein Ausfoll an
Löhnen im Geſamtbetrage von 73 5 Millicnen Mark während
der Ausſtand im Jahre 1905 einen Lohnverluſt von rund 29 M II
Mark und der Streik von 1912 einen ſolchen von 7,8 Mill Mk ge
bracht hat Seit Beginn der Revolution iſt den Bergarbeitern
infolge der faſt vnunterbrochenen Streikbewegung ein Lohnausf II
von rd 101 Mill Mk entſtanden Die angegebene Lohn umme
iſt nur ein kleiner Teil des Schadens den die Bergarbei er zu
tragen haben

Wie ſehr die durch den Streik hervorgerufene Verſchlechterung
der Lage Deutſchlands anf die Verhältniſſe der Berg arbeiter
rückwirkt beweiſt eine Mitteilung des Ernüährnungsminiſters
Schm dt nach der die ausländiſchen Lebensmittel ſich infolge der
dauernden Wirren um 50 Prozent im Preiſe erhöht haben

Den Verluſt der Werke auch nur annähernd feſtzuſtellen iſt
unmöglich jedenfalls iſt er infolge des Zubruchgehens vieler
Grubenbaue des Erſaufens der tiefer liegenden Sohlen des durch
die Stillegung an den Tagesanlagen beſonders den Koksöfen
Gacwerken chemiſchen Vetrieben uſw en ſtandenen Schadens ſo
hoch daß die Exiſtenzfähigkeit vieler Zechen ernſt
lich bedroht iſt Dazu kommt der Ausfall an nicht geföc
derter Kohle der neben den Werken auch der Allgemeinheit große
Verluſte zugefügt hat Die Minderförderung beträgt für den
Monat April etwa 3 350 000 Tonnen ieſe Menge repräſent ert
bei einem Durch chnittswert von 42 Mk je Tonn einen Betr ig
von 140,7 Mill Mk um den unſere Volkswirtſchaft nutzlos ge
ſchädiet worden iſt

Die Verluſte an Löhnen und an Förderung ſind aber vie un
weſentlichſten die ſchlimmſten laſſen ſich zahlenmäßig gar nicht er
faſſen Es ſeien von ihnen nur angeführt Mindereinnahme der
Eiſenbahn durch entgangene Tarifgebühren Stillegung zablre cher

unterſtützung on die dadurch arbeitslos gewordenen Arbeiter
Sturz unſerer Valutat bis auf 30 Pfg und damit Verteuerung
der ausländiſchen Lebentmi tel Aufwendung n für Transport vnd
Verpflegung der Regierungsiruppen uſw Es ſei nur darauf bin
egwieſen daß nach den Berechnungen ſozialdemokratiſcher
Vlätter die unruhieung unſerer Wirtſchaft durch das General
ſtreikſieber in wenigen Tagen allein eine Entwertun unſeres
Geldes um 15,92 Milliarden Mark zur Folge gehabt hat

Die Gründung einer Teewirtſchaftsſtelle in Hamburg
wurde beſchloſſen Otto Rücker Emden der als Bevollmächtigter
des Reichswirtſchafteminiſters Wiſſell e Vorvrerhandlungen zur

Fabriken wegen Kohlenmangels Auszahlung von Erwerbsloſen

ſo baden allerdings nur OffertenAusſicht da von entfernteren n die n nahen Ortenr tniſſezu ſchlecht ſind Rauhfutter bleibt knapp ſo daß der vielſeitige
Bedarf nicht zu decken iſt Jn Hülſenfrüchten wird manches ge
handelt Sämereien ruhig Seradella bleibt ſchwach Beſonders
ſtark geſucht iſt dagegen Rotklee der aber nut in ganz geringen
Mengen zur Hand iſt Wetter Schön

Die Deutſche Waffen und Berlin Karlsruhe ſchlagen 30 Prozent wie im Vorjahre vor
Die Vereinigung der höheren Vonkbeamten iſt in Berlin ins

Leben gerufen worden und es ſoll im Anſchluß daran eine ſich über
ganz Deutſchland erſtreckende Organiſation geſchaffen werden Der
Vereinigung gehören die Depoſitenkaſſenvorſteher Buregauchefs
Prokur ſten und Abteilungsdirektoren alſo die Beamten in ge
hobener Stellung an Die genannten Gruppen erſtreben ähn
lich Ziele wie die übrigen Bankbeamten insbeſondere das Mit
beſtimmungsrecht und ihre Beſtrebungen gehen mit denen der
Oberbeamten des vor einiger Zeit gegründeten Verbandes der
Angeſtellten von Handel und Jnduſtrie varallel

Heine Co Aktiengeſellſchaft in Leipzig Die Generalver
ſammlung ſetzte die Dividende auf 15 Proz feſt genehmigte die
Erhöhung r feſten Aufſichtsratsbezüge von 5 auf 8 Proz ſowie
die von einem Aktionär beantragte einmalige Vergütung von
30 000 Mk an den Aufſichtsrat unter entſprechender Kürzung des
Vortrages Nach Mitteilung der Verwaltung iſt der Bedarf an
ihren Produkten im Jnland und im neutralen Auslande ein ſo
ſtarker daß dadurch zunächſt ein gewinnbringendes Geſchäft ge
ſichert erſcheine vorausge ſetzt daß nicht übertriebene Forderungen
der Angeſtellten und Arbeiter das Unternehmen im Wetthewerb
mit dem Auslande konkurrenzunfähig machen

Wickingſche Portland Zement und Waſſerkalk Werke in Re
linghaufen Der Aufſichtsrat beantragt für 19018 die Verteilung
einer Dividende von wieder 12 Proz

Die erhöhten Laſten des Verghaues Die Höhe der Am
lage der Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft für das Jahr 1918 er
reicht die Summe von rund 61 Mill Mk oder 147 Prozent mehr
wie im Vorjahre Dieſe gewaltige Laſt ſt von den Belriebs
unt rnehmern allein zu tragen die Arbeiter leiſten dazu keinen
Beitrag Bei der ungünſtigen Lage der Werke bervorgerufen
durch monateunge Streiks wird es vielen Betriebsunternehmern
Schwierigkeiten bereiten die außergewöhnl ch hohen Unfallent
ſchädigungskoſten aufzubringen

Eſſener Bergwerksperein König Wilhelm Die Geſellſchaft
ſchließt das exſe Vierteljahr 1919 mit einem Betriebsverluſt von
951 000 Mk während in der gleichen Zeit des Vorjahres ein
Betriebeg winn von 838 900 Mk erzielt wurde Der April wird
ebenfalls mit einem ſehr erheblichen Betriebsverluſt abſchließen

Vorausſichtliche Erneuerung der Trägerhändlerver inigurgen
Jn Düſſfeldorf haben am Dienstag Verhandlungen in der Frage
der Kündigung der Trägerhändlervereinigungen die vom S ahl
werksverband auf den 30 Juni ausgeſprochen worden iſt ſtatt
gefunden Wenn auch ein definitives Ergebnis noch nicht erzielt
werden konnte ſo iſt doch beſtimmte Ausſicht vorhanden daß bei
den weiteren Verhandlungen unter der bisher gen Aegide des
Stahlwerksverbandes die ſämmtlichen fünf Trägerhandelsvereini

Errichtung der Teewirtſchaftsſtelle geleitet hat führte u a aus
Eine Hinausichiebung der Gründung iſt nicht möglich da mit

einem baldigen Friedensſchluß und der Aufhebung der Blockade
gerechnet werden muß und die Teew rtſchaftsſtelle am 15 Mai
b reits in Kraft treten ſoll Die Handelsfreiheit unmittelber nach
Kriessende iſt nicht möglich die zunächſt nur hereinkommen darf
wos für uns unbedingt notwendig iſt Barzahlungsmi tel werden
nicht zur Verfügung geſtellt werden können vielmehr muß der
Handel beſtrebt ſein ſich langfriſt gen Kredit zu verſchaffen Es
wird eine Reicheſtelle für Kolenialwaren errichtet werden die
den Wirtſchaftsſtellen üb rgeordnet iſt Die Reichsſtelle wird die
Aufgabe haben Fragen allgemeiner Natur mit der Regierung zu
verhandeln und auch das für die Einfuhr von Kolonialwaren feſt
zuſetzende Geſamteinfuhrkont gent zu beſtimmen

Zörſenſtimmungsbiſd

Berlin 30 April An der Börſe drehte ſich heute das
Hauptgeſchäft um die Aktien ausländi cher Uniernehmungen Di
kleine Anfrage Davidſohns in der Nationalverſammlung läßt ver
muten daß bii etwaiger Be ſchlagnahme durch das Reich der Ueber
nahmekurs für ausländiſche Aktien ungünſt g für die Beſitzer feſt
geſetzt werden dürfte und daraufhin wurden die betreffenden
Werte ziemlich ſtark angeboten und erlitten infolgedeſſen zum Teil
erbeblich Kurseinbußen Jm Zuſammenhang hiermit waren auch
Kolonialwerte gedrückt Jm übrigen zeigte die BVörſe nicht nur
Widerſtandsföh gkeit ſondern vielfech konnten die Surfe auch be
merkenswert anz ehen Man ſchrieb dies zum Teil De fungen mit
Rückſicht auf den morgigen Feiertag zu Als gebeſſert ſind haut
ſächlich Eol enkirchener Harpener und Phönix zu nennen Daimler
Akti n gaben weiter nach Schiffahrtsaktien erſuhren keine weſent
lichen Veränderungen Am Anleihemarkt waren dentſche An
leihen feſt öſterreichiſche bebauvet ungariſche neigten zur
Schwäche Die zunehmende Befeſtigung anf dem Markte der in
ländiſchen Jnduſtrieaktien führte im Verlaufe auch zu einer
mäßigen Erholung der ausländiſchen Werte

Deviſenkurſe

Berlin 30 April
für elegraphiiche Aus ahlungen fellen

in Vergleichung um vorhergehenden Tage in War
Die amtlichen Not erungen

ſich an der heutigen Börſe

gungen auf veränderter Grundlage wieder erneuert werden Die
Verhandlungen werden in den nächſten Tagen fortgeſetzt

Berliner Börse
vom 30 April 1919

Telegramm
Axriſen Döring Lahrmann 82 25kisendahn Aktien e e 78

Halberst Blankenb 00 Elberfelder Faber 28 6 50Halie Hettstedäter Felten Guilleeume 161 00
Schantungbahn 128,75 Gesmotoren Deutz 116 00
HAilg Lokal Str 123,00 Gebhard 8 Co 2e9 00
Gr Berl Sir 124,00 Gebbard Khnig 89 75NMagdeourger Str B Gelsenkirchen Berg 189 OPrinz Heinrich B 1980 c00 Glauziger Zuckerſbk 226,75Orientbahn 254,0 eich eschies 218 00

ann Ma 295 ,00Schifſahrts Aktien Harpener Berg a0 2s
ttambs Pabettahrt tot o e 27239hlambg Sbdamerikal 177,60 Höchster korb 246 00
ansa Dampfschiſt 248,00 tioesch Eisen u Stahl 208 00
Nordd Lioyd 10 00 an erä 108 Co

inn e tiumboldt Masch 27 50Bank Aktien i Berge
Bank f Thür 139,28 Kahla Porzellan 285 00
Berl Handelisges 149,50 Kaliw Hschersleben 169 75Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
bank 125 00 KyifhäuserhütteDarm tädter Bank t 18,00 Lahmeyer Co 16,25Dessauische Latdes Lauchhammer 147 00
dank e Laurahütiee 142 ,00Deutsche Bank 216,75 Linke à Hoffmann 277 ,00Diskonto Comm 170 00 Ludwig Loewe Co 250,00

Dresdner Bank 144 50 Lothringer Hütte 180 00Leipzig Credit Hnst 148,c0 Mannesmannröhren 1 7,50
Mitteld Kreditbank 116,25 Oberschl Eisenb Bo 0 75
Mitteld Privatbank 115,00 do Caro Hag 13 00
Nationalbank do Kokswerke 196 ,70Oesterr Kreäit S Orenstein 4 Koppel 165 00Reichsbank 139 0o0 hönix Berg 1580 05Rhein Metall Vorz 16ee,00

e jan e Rhein Stelbiweren 125 00ndus fie Aktien Kiebeck Montan 177 70
schuitheiss Brauerei 248,00 Rombacher Hten 164 50
Akt t Anilin 214,25 Rositzer Braunk 102 05Aillgem Elektr Ges 178,75 Rositzer Zucker 138 50
Ammendorſfer Pa Sangerhäuser Masch 238 00
pierfb k Hugoschneider Co 185 50Anhal er Kohlenw 163 00 Schuckert Co 120 ,50

Annaberger Steingut 158,00 Siemens tHalske 1657 05
Badische Knihn 164,78 Stetiiner Volkan 144 00Bergmann Eiekt Akt 140 25 Je lberger Zink 183,60
Berl Miasch Bau 203 00 Strals Spielkarten 226 00Bismarckhütte 468,50 Thale Eisenhütte 230 00
Bochumer QGußsteahl 178,50 Triptis Porzellan 168,00
Chem Fabr Buckau 113 25 Turk Tabakregie 412,70
Chem Griesheim 191,00 Ver Köin Rottweiler 215,00
Chem tieyden 195,00 Ver Glenzstolk 428,00Consolſdauon Schall 211,25 Wegelin Hubner
GröllwitzerPapierftok 202,80 Werschen Weißentel
Daimler Moitoren 205,00 ser Braunk SDeulsche Luxembarg 187,28 Westeregeln Aal 219,50
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 170,00
Elektr 204,00 Wrede Mälzerei 113,00Deu sche Erdöl 31750 Zechau KriebitschDeutsche Gasglühl 318,00 Braunk

Deutsche Ka 179 25 Zeitzer Masch 274,50Deutsche Waffen u Zehstof Walihof 201 ,50
un 238 75 Otavi AMinen 129,00Donnersmarkhütte 186,00

L Schö rn Steht HammerAn und Verxamt von

L IIITT IDie nächſte Nummer der Zeitung erſchein
des 1 Mai wegen Freitag nachmittag

wie olgt

33 yeute Vor Jer a
Geld Prie Geld Pie

New Dork 1 Voll
an 100 n 505 00 505 50 530 09 530 50Länemars 100 Kr 31700 317 0 32750 327 5Schweden 100 Kr 341 75 342 25 351 75 252 2Nornegen 100 kKr 329 75 330 25 3397 540 5Schwe n 100 Fr 263 0 263 75 271 50 271 75

Oeſterreich 100 K 48 4 48 55 4745 4805Ungarn

Bulgarien 100 Leveo S
Konfaninope Eeld Brieffür ein ürkiſches Pſune
Spanien Geld 930 Brie 194 00für 00 Pe etgs
Helſingfors 137 75 138 25 Deuiſche Mark ſür 100 Finniſche Mark

Prodult nbericht
Berlin 30 April

iſt nicht viel Nues zu derichten Die Nachfrage nach Futter
mitteln iſt im allgemeinen noch lebhaft Was Rüben anbetrifft

c S

Ueber den Verkehr mit Landesvrodakten m a n e

äeeeeeeeeee

an
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Cart Helme für den
örtlichen Teil für Provinztalnochrichten Gericht Handel Eugern

und Brieftaſten HeintfchMieſchner Feuilleton Unterhaltungsdlatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Vaer r den ÄAnzeigenteil Otto Bielerund Ver wen Eis dende

fials Fo ſei 2 termyt 1382 1333 1692 Austädrunz aller dantdedositenrasse hallstrazso a an s natzieen beredaſt
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A 433J Schlachtpferden jeder Anzahl
ung zahlen höchste Preise

Notschlachtungen werden lederzelt schnellstens u Korrekt ausgeführt

Bählert Herm Helſle e S Glauchaerstrasse T5 Telelon 1568
Holland Arthur Halle a Torsirasse 43
Möblus Arthur Halle a S Langestrasse 21/22
Müller Herm Halle a Pfännerhöhe A4t
Puppe Hug Halle a Gr Steinstrasse 67
Quandt Herm Halle a Langestrasse 20/21
Strömer Paul Hahe a Kl Sandberg M
Thurm Johannes Halle e Glauchaerstrasse 79
Thurm August Halle a Keilslrasse 0
Weinrich Karl Halle a Böllbergerweg 30
Zaubltzer Max Halle 2 Steinweg 33
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